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Qualitätsmanagement Es gibt Kriterien / Standards 
für Qualitätsmanagementsys-
teme für BbS’n 
 

• Schule und Schulbehörde 
können aufgrund der Daten 
eine Qualitätsverbesserung 
erzielen 

• Kriterien / Ziele müssen mit 
den an der beruflichen Bil-
dung Beteiligten (Externe) 
abgestimmt sein  

• Kriterien müssen für 
Benchmarking und Ver-
gleichsuntersuchungen ge-
eignet sein 

Bildungsangebote Es gibt Modelle für nachfrage-
orientierte Angebote für Be-
rufsvorbereitung, berufliche 
Ausbildung sowie curricular 
verzahnte Aus-, Fort- und Wei-
terbildung 
 
 
 
 
 

Es gibt erprobte Modelle der 
Individualförderung im Sinne 
des lebenslangen Lernens 
 
 
 
Es ist geklärt, unter welchen 
Voraussetzungen BbS’n neue 
Produkte anbieten dürfen 

• Modelle sind akzeptiert von 
den in der Region an der 
beruflichen Bildung Beteilig-
ten 

• Erfolge werden definiert 

• Modelle sind erprobt und 
bewertet 

• Vorschläge für den Transfer 
sind vorhanden 

• Schulinterne Systeme sind 
entwickelt und erprobt 

• Kriterien für Abstimmung mit 
anderen Systemen sind be-
kannt 

• Handlungsmöglichkeiten 
und Regularien sind geklärt 

Budgetierung Es gibt ein erprobtes Modell, in 
dem die Schulen Personal- 
und Sachmittel als gemeinsa-
mes Budget von Land und 
Kommune bewirtschaften wer-
den 

• Wir werden wissen, 

o wer Budgetträger ist, 
o nach welchen Kriterien das 

Budget vergeben wird, 
o welche Kostenanteile auf 

das Land und die Kommu-
ne entfallen. 

• Es gibt einen Vorschlag, wer 
die Aufgaben wie vollzieht 

• Es ist geklärt, wie das Sys-
tem bei Haushaltssperren 
etc. funktioniert 

Personalmanagement 

 

 

Es gibt ein Personalmanage-
ment für die Schule 

• Das Modell der Projektgrup-
pe „Arbeitsplatz Schullei-
tung“ zur Übertragung 
dienstrechtlicher Befugnisse 
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Personalmanagement 

ist weiterentwickelt und er-
probt 

• Der Umfang personalvertre-
tungsrechtlicher Beteiligung 
ist geklärt 

• Es ist geklärt, ob und in wel-
chem Umfang Freistellun-
gen für Personalvertretun-
gen erforderlich sind 

• Kriterien für die Ermittlung 
und Bezahlung herausra-
gender besonderer Leistun-
gen sind festgelegt 

• Es ist geklärt, welche Assis-
tenzkräfte die ProReKo-
Schule braucht 

• Es gibt ein Modell für ein 
Jahresarbeitszeitkonto 

• Es gibt ein erprobtes Ar-
beitszeitmodell 

• Es gibt Modelle erfolgreicher 
Personalentwicklung 

• Es gibt einen Vorschlag, wer 
die Aufgaben vollzieht 

• Geklärt ist, ob es 
Dienstleister gibt 

Schulverfassung Eine Organisationsstruktur, die 
den veränderten Anforderun-
gen angemessen ist, ist vor-
handen 
 
Anforderungen an die Rechts-
persönlichkeit der Schule sind 
formuliert 

• Kriterien sind geklärt 

• Entscheidungs- und Beteili-
gungsrechte sind entwickelt 
und evaluiert 

• Die Anforderungen der ver-
schiedenen Handlungsfelder 
sind berücksichtigt 

Unterstützungssys-
tem 

Anforderungen an Schulträger 
und Schulbehörden sind be-
schrieben 

- 

Steuerung 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt ein Steuerungssystem 
für Schule und System (Regel-
kreis) 
*Finanzen 
*Personal 

*Bildungsangebot 
*Qualität 

• Leistungen (auf Schulebene) 
sind beschrieben 

• Kosten können den Leistun-
gen zugeordnet werden 

• Es ist bekannt, welche Res-
sourcen für welchen Zweck 
verwandt werden 
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Steuerung 

• Es gibt ein Controlling-
System 

• Die „Einwirkungsmöglichkei-
ten“ sind bekannt 

• Es ist bekannt, wer (welche 
Ebene) für was verantwort-
lich ist 

• Steuerungsinstrumente sind 
erprobt 

• Es gibt ein Modell der Re-
chenschaftslegung 

 


